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Vorwort 

Das vorliegende Werk wurde nicht in der Absicht geschrieben, eine um-
fassende Darstellung der Österreichischen Wirtschaft vom späten 19. Jahr-
hundert bis zum Ersten Weltkrieg vorzulegen. Mit der Untersuchung der 
Industriekartelle von 1900 bis 1914 wird ein Teilaspekt herausgearbeitet, 
der für die wirtschaftliche Entwicklung charakteristisch war, in seinen kon-
kreten Ausprägungen und Auswirkungen jedoch bisher weitgehend uner-
forscht blieb. 

Durch die Anwendung aktueller ökonomischer Analysemuster soll die hi-
storische Entwicklung von kartellierten Industrien und ihren Märkten ver-
ständlich gemacht werden und damit ein über diese hinausweisender Bei-
trag zur Österreichischen Wirtschaftsgeschichte geleistet werden. 

Der Studie liegen umfangreiche Vorarbeiten zugrunde, die ich ohne die 
Unterstützung zahlreicher Kolleginnen und Kollegen nicht hätte leisten 
können. Insbesondere danken möchte ich den beiden Ordinarien am Institut 
für Wirtschafts- und Sozialgeschichte an der Wirtschaftsuniversität Wien, 
o. Univ.-Prof. Herbert Matis und o. Univ.-Prof. Alois Mosser. Zahlreiche 
Anregungen für die endgültige Gestaltung des Manuskripts verdanke ich 
meinen Institutskollegen und -kolleginnen. Stellvertretend für alle möchte 
ich insbesondere Dr. Ingo Andruchowitz, Prof. Karl Bachinger, Prof. Peter 
Berger und Dr. Charlotte Natmeßnig namentlich erwähnen, die Teile des 
Textes in verschiedenen Entstehungsstadien gelesen und kommentiert ha-
ben. Weiters bin ich Univ.-Prof. Alice Teichova (Cambridge) sowie Univ.-
Prof. Dieter Stiefel und Prof. Peter Eigner (beide Universität Wien) für ihr 
stetes Interesse an der Arbeit und ihre Diskussionsbereitschaft verbunden. 
Wichtige Anregungen für einzelne Abschnitte verdanke ich Prof. Mikulas 
Teich (Cambridge), Prof. Martin Pesendorfer (Yale University) und 
Dr. Max-Stephan Schulze (London School of Economics). 

Ich hatte in den vergangeneo Jahren die Gelegenheit, Vorüberlegungen zu 
dieser Arbeit bei internationalen wissenschaftlichen Tagungen in Wien, Bu-
dapest und London zu präsentieren. Ich möchte mich für die anregenden 
Diskussionen bei den Organisatoren und Teilnehmern dieser Veranstaltun-
gen bedanken. 

Nicht zuletzt gilt mein Dank den Professoren Wolfram Fischer und Her-
bert Matis für die Aufnahme des vorliegenden Textes in die Reihe der 
"Schriften zur Wirtschafts- und Sozialgeschichte". 



6 Vorwort 

Selbstverständlich bin ich für im Text verbliebene Fehler und Irrtümer 
trotz der inspirierenden Diskussionsbereitschaft all der genannten Experten 
und Expertinnen selbst verantwortlich. 

Andreas Resch 
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